
SCHWANDORF. Der Kreisjugendring
Schwandorf bietet gemeinsam mit
dem Landesbund für Vogelschutz Er-
lebnisspaziergänge für Kinder zwi-
schen sechs und zehn Jahren an. Am
Dienstag, 10. August, heißt es von 14
bis 17 Uhr „Querwaldein“ zur Entde-
ckung versteckterWaldbewohner und
heimischer Baumarten. Am Donners-
tag, 12. August geht es von 14 bis 17
Uhr in den „Zauberwald“. Die Spazier-
gänge finden lautMitteilung desKreis-
jugendrings jeweils in Bodenwöhr
statt.DortwirdderNaturmit allen Sin-
nen begegnet und das geheimnisvolle
Leben des Waldes ergründet. Die An-
meldung zu einer oder beiden Veran-
staltungen ist bis spätestens 5. August
unter www.kjr-schwandorf.de oder per
E-Mail an info@kjr-schwandorf.de
möglich.

FREIZEIT

„Querwaldein“
mit demKJR

SCHWANDORF. Zwei Jahre voller Mü-
he, Energie und Mut haben sich ge-
lohnt. In der Oberpfalz gibt es jetzt 33
neue Meisterinnen und Meister der
Landwirtschaft. Aus dem Landkreis
Schwandorf können sich nun Ramona
Dirscherl, Ferdinand Graf zu Eltz, Ste-
fan Roidl, Marina Straßer, Eva-Maria
Bäuml, Matthias Weilhammer, Tho-
mas Blödt, Florian Bräu, Georg Mayer,
Christian Prem, Christoph Zilk und Jo-
hannes Uschold über diese Auszeich-
nung freuen.

Im Spiegelsaal der Regierung der
Oberpfalz wurde der Meisterbrief von
Regierungspräsident Axel Bartelt über-
reicht. Die Qualifikation zum Meister
der Landwirtschaft ist die höchste Stu-
fe der beruflichen Bildung im land-
wirtschaftlichen Bereich. Traditionell
schließt diese mit der feierlichenMeis-
terbriefverleihung ab.

Welchen Stellenwert eine funktio-
nierende Landwirtschaft für unsere
Gesellschaft hat, fasste Regierungsprä-
sident Bartelt zusammen: „Uns allen
hat die Pandemie deutlich vor Augen
geführt, wie wichtig eine reibungslose
Versorgung mit hochwertigen Lebens-
mitteln ist. Als im Frühjahr 2020 wäh-
rend des ersten Lockdowns die Regale
drohten leer zuwerdenund es beiObst
und Gemüse, aber auch bei Mehl Eng-
pässe gab , wurde uns allen bewusst:
Landwirtschaft ist systemrelevant.“

Eine ganz besondere Ehrung gab es
für die sieben besten Absolventinnen
und Absolventen. Sie bekamen den
„Meisterpreis der Bayerischen Staatsre-
gierung“. Dazu gehören eine Medaille,
eine Urkunde und ein Gratulations-
schreiben der Staatsministerin für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten,
MichaelaKaniber.

Im Anschluss an die Verleihung
blickten die beiden Jahrgangsbesten
Eva-Maria Bäuml und Matthias Weil-
hammer, beide aus dem Landkreis
Schwandorf, auf ihre Fortbildung zu-
rück. Mit Fotos aus den vergangenen
zwei Jahren nahmen sie allemit auf ei-
ne Reise durch die Fortbildung samt
Höhen, Tiefen und Herausforderun-
gen.

Die Regierung der Oberpfalz ist zu-
ständig für die Meisterprüfung im Be-
ruf Landwirt. Die Fortbildung hat drei
Qualifikationsschwerpunkte, in denen
die angehenden Meister unter ande-
rem einen Betriebszweig ihres Unter-
nehmens neu aufbauen, entwickeln
oder verbessernmüssen. Viele der dies-
jährigen Absolventen untersuchten
dabei gewässerschonende Anbaume-
thoden. „Damit leisten Sie auch einen
enormen Beitrag für die Gesellschaft,
denn unser Trinkwasser ist unser kost-
barstesGut, das es für künftigeGenera-
tionen zu schützen und zu bewahren
gilt “, sagte Regierungspräsident Bart-
elt.

AUSBILDUNG

Meisterbriefe
für Landwirte

SCHWANDORF. Am Dienstag kamen
18 stimmberechtigte von 86 Mitglie-
dern des ÖDP Kreisverbandes im Ver-
einsheim der Eichhornschützen zur
Jahresversammlung mit Neuwahlen,
die coronabedingt von 2020 auf 2021
verschoben werden musste, zusam-
men. Alfred Damm wurde als Kreis-
vorsitzender einstimmig bestätigt. Als
Ökopartei sei das Volksbegehren „Ret-
tet die Bienen“ der größte Erfolg der
ÖDP, seit der Gründung, gewesen. Im
Landkreis Schwandorf unterzeichne-
ten 13,8 Prozent die Listen, so Damm
im Rückblick. Schließlich wurde dies
im Juni 2019 in einGesetz gefasst.

Bei dem engagiert geführtenWahl-
kampf für die Landtags- und Bezirks-
tagswahlen fielen auf den Direktkan-
didaten Damm 2,38 Prozent der Stim-
menund für denBezirkstagholteMar-
tin Prey 4,23 Prozent. In der Stadt
Schwandorf entfielmit 4,8 Prozent ein
Sitz auf Alfred Damm. Für den Kreis-
tag holten sie mit Arnold Kimmerl,
Heidi Eckl undMartin Prey drei Sitze.

Trotz eines furiosen Volksbegeh-
rens, sei es kein Garant Zugewinne zu
erzielen, wie die Ergebnisse des Volks-
begehrens und derWahlen zeigen, be-
dauerte Damm. Trotzdem könne man
stolz darauf sein, auchwenn die Partei
nicht imLandtag vertreten sei, denn es
gelinge ihnen immer wieder, landes-
weit erfolgreiche Oppositionspolitik
zu machen und mit Hilfe der Demo-
kratie zu gestalten und etwas zu bewe-
gen. Er verwies auf die Beispiele: Na-
tur- und Artenschutz durchgesetzt,
Nichtraucherschutz eingeführt, Senat
abgeschafft, den Landtag verkleinert
undAKW-Standorte gestrichen.

Auchmit lokalen Themen, wie kei-
ne Verbrennung von freigemessenem
radioaktiven Müll im MKW Schwan-
dorf bewirkten sie, dass kein radioakti-
verMüll von außerhalb des Zweckver-
bandes verbranntwerde, sagte Damm.

Zudem beteiligten sie sich an den Pro-
testen gegen das Teublitzer Gewerbe-
gebiet und forderten die Stadt Teublitz
auf, denStandort aufzugeben.

In den letzten beiden Jahren konn-
ten sie den traditionellen Aschermitt-
woch in der Ziegelhütte abhalten.
Auch am internationalen Frauentag
beteiligten sie sich und 2020 hielten
sie das Sommerfest im Türmerhaus
desOWVab.

Nach dem positiven Kassenbericht
von Robert Fichtlscherer und der ein-
stimmigen Entlastung der Kreisvor-
standschaft, erfolgte die Neuwahl mit
folgendem Ergebnis: 1. Kreisvorsitzen-
der: Alfred Damm, 2. Kreisvorsitzen-
der: Arnold Kimmerl, Schatzmeister:
Robert Fichtlscherer, Schriftführer:
Heinz Haushofer (neu), Kassenprüfer:
Wolfgang Meischner und Wolfgang
Nowak, Beisitzer: Wolfgang Nowak,
Felix Sailer, Martin Prey, Inge Stieber-
Jehl,Heidi Eckl undPeter Schuierer.

Als Delegierte für den Landespar-
teitag wurden Alfred Damm, Arnold
Kimmerl, Erhard Sailer, Walburga
Ferstl-Sailer, Paul Kastner und Wolf-
gangMeischner gewählt.

Bundestagsdirektkandidat Siebold
Sönke aus Tiefenbach wies in seinem
Grußwort auf die Fehler, die aus seiner
Sicht in der Demokratie gemacht wer-
den, hin und monierte, dass von den
eigentlichen Themen des Wahl-
kampfs abgelenkt werde. Er möchte
die Wählerschaft beim Wahlkampf
thematischmitnehmen.

Alfred Dammbleibt
ÖDP-Kreisvorsitzender
PARTEIENDie Ökopartei
verweist auf ihre großen
überregionalen und lo-
kalen Erfolge und hofft,
dass sie imWahlergeb-
nis Niederschlag finden.
VON DIETMAR ZWICK

ÖDP Kreisvorsitzender Alfred Damm und stellvertretender Kreisvorsitzender Arnold Kimmerl (v. re. an der Fahne)
mit demÖDPBundestagsdirektkandidaten Siebold Sönke (re.) FOTO: DIETMAR ZWICK

ZUR WAHL

Kandidat:Als nächstes stehe die
Bundestagswahl am26.Septem-
ber an. Für denWahlkreis Schwan-
dorf/ Chamnominierten sie Sieb-
old Sönke.

Bewertung: Kreisvorsitzender
Dammzeigte sich überzeugt,mit
diesemdenWählern eine gute Al-
ternative zu den „großenParteien“
anbieten zu können. (szd)

SCHWANDORF. AmMontagum7.23
Uhr,wurde ein 42-jähriger Fahrrad-
fahrer in derRegensburger Straße
durchPolizeibeamte der PI Schwan-
dorf einerKontrolle unterzogen.
Hierbeiwurde imRucksackdes
Mountainbike-Fahrers ein verbote-
nes Butterfly-Messer gefunden.Das
Messerwurde sichergestellt undge-
genden42-Jährigen einErmittlungs-
verfahrenwegen einesVergehens
nachdemWaffengesetz eingeleitet.

E-Scooter am
Bahnhof gestohlen
SCHWANDORF. AmMontag inder
Zeit von6.45 bis 13.35Uhr,wurde ein
blauer E-Scooter derMarkeDenver,
der amBahnhof in Schwandorf an ei-
nemdortigenFahrradständermit ei-
nemFahrradschloss abgesperrtwar,
von einenUnbekanntengestohlen.
Das Fahrradschlosswurde zerschnit-
ten, so dass dem16-jährigenEigentü-
mer dadurch einDiebstahls- und
Sachschadenvonüber 400Euro ent-
stand.UmHinweise bittet die PI un-
ter (09431) 4301/-0 oder pi.schwan-
dorf@polizei.bayern.de.

Verkehrsunfallmit
hohemSchaden
SCHWANDORF. ZueinemVerkehrs-
unfallmit hohemSachschadenkam
es amMontag, um14.28Uhr, ander
KreuzungSchmidmühlener Straße
(SAD2) / Fischgasse inWaltenhof.
Ein 39-jähriger Schwandorfer, unter-
wegsmit seinemVWTouran, über-
sah anderKreuzungdenvorfahrtsbe-
rechtigtenFordMondeo einer 50-jäh-
rigen Schwandorferin, so dass es zum
Zusammenstoßder beidenFahrzeuge
imKreuzungsbereichkam.Beide
Fahrzeugführerwurdendurchden
Unfall nicht verletzt. AmVWTouran
entstand ein Schadenvon ca. 5000
Euro, amFordMondeo ein Schaden
von ca. 10000Euro. Zudemwarder
FordMondeonichtmehr fahrbereit
undmusste abgeschlepptwerden.

Golf angefahren
und geflüchtet
SCHWANDORF. VonSamstag, 6.40
Uhr, bisMontag, 5.10Uhr,war ein
blauerVWGolf in derKlostergasse
geparkt. In diesemTatzeitraumwur-
de dasAuto angefahren: Schaden ca.
1000Euro.Hinweise erbittet die Poli-
zei unter (09431) 4301-0 oder
pi.schwandorf@polizei.bayern.de.

POLIZEI IN KÜRZE

Butterfly-Messer
war imRucksack

SCHWANDORF. Kultur und Sommer,
zwei angenehme Begriffe verbinden
sich zu einer wunderbaren Veranstal-
tungsreihe im Spitalgarten – dem klei-
nen Kultursommer. Bereits am Freitag
startete der Open Air Konzertsommer
mit „Mad Company“ und Rock‘n Roll.
Am Sonntagabend begrüßte Nicole
Zwicknagel vom Projekt- und Veran-
staltungsbüro der Stadt die Gäste zum
Bob Dylan-Abend, erfreut, dass wieder
mehr Menschen zusammenkommen
dürfen. Sie dankte dem jungen Team
ViolaMeier und Philipp Staudach vom
Kulturamt für dieUnterstützung.

Der Abend war dem wohl großen

Musiker des 20 Jahrhunderts und geni-
alem Literat gewidmet. Hans „Yankee“
Meier hat für diesen Abend fünf weite-
re Musiker mit Herzblut für diese
Hommage an Bob Dylan „A Tribute to
Bob Dylan“ um sich geschart. Neben
„Yankee“ Meier (E-Gitarre), griffen
Sepp Frank (Akkordeon), RobertHasle-
der (Gitarre), Sepp Zauner (Violine),

Wolfgang Berger (Kontrabass) und Pe-
ter Asanger (Schlagzeug) zum Instru-
ment und versprühten Freude, dass sie
endlich wieder vor Publikum spielen
und Musik machen durften. Noch da-
zu ist Bob Dylan für sie „Roots und
Herkunft“. Keiner hatte mehr Einfluss
auf die populäre Musik gehabt wie er–
vielleichtnochElvis Presley.

Manches haben sie eng an ihn ange-
lehnt arrangiert und vieles weit davon
entfernt. Aber nie sollte es bis zur Un-
kenntlichkeit gehen, was auch gelang.
Als Einstiegmit „Maggies Farm“ brach-
te die Band den Dylan Klassiker „Tan-
geld up in blue“, und auch „A girl from
the north country“ durfte nicht fehlen.
Interpretiert wurde auch der Song
„Hurricane“, der von einen Boxer er-
zählt, der zu Unrecht alsMörder verur-
teilt wurde. Beim Liebeslied „Lay lady
lay“ ging ein freudiges Raunen durch
das Publikum, und richtig jazzig wur-
de es bei Instrumentalstücken. Auch
den bestenDylan-Hit aller Zeiten „Like
a Rolling Stone“ gaben die Musiker
zum Besten. Das begeisterte Publikum
geizte nicht mit Applaus. SpendenLike
verkaufte Getränke für den guten
Zweck. Amkommenden Freitag geben
„Fischer&Rabe“ und „Best of LizzyAu-
meier“ am6.August ihrGastspiel. (szd)

BobDylan-Sound erfüllt Spitalgarten
KULTURDie Freude über
einen herrlichen Abend
bei bester Musik war
groß.

Das 100-köpfige Publikum fühlte sich im Spitalgarten wohl, während sie von
„Yankee“Meier mit Band unterhalten wurden FOTO: DIETMAR ZWICK
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